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werden aber auch ötacheldrahlzäune nicht schützen. Ihre große Gefahr sind die Ab '
fälle aller Art , die vom Neisepublikum ans alle mögliche Weise — natürlich trotz
der Zäune ^ in die Nandbereiche eingebracht werden. 5ie werden im Iahreslaufc
ein Vorwiegen der Pflanzen der Abfall- und Kehrichthaufen mit sich bringen, da
diese Pflanzen sich an solchen Itellen rasch ansiedeln und wie alles Minderwertige,
eine besonders große Vermehrnngsfähigkeit und Härte im Daseinskampf haben.
Diese Nuderalpflanzen gefährden die 5eltenheiten der Pflanzen- und Tierwelt des
Gebietes.

Gpfer der 5chlangenhautmode. I m vergangenen Jahre wurden der törichten
Damenmode, Ichuhe, Handtajchen u. dgl. aus Ichlangenhaut zu tragen, 12 bis 15
Millionen Häute und damit Tiere geopfert. Java allein führte 2 Millionen Häute
aus, Indien 2'5, Brasilien 3; davon stammten 80"/« von Ichlnngen. Reben der
unerhörten Verarmung der Tierwelt, die insbesondere durch Verfolgung ein- und
derselben, besonders beliebten Art bedingt ist, ergeben sich vor allem schwere
ö tö rungen des Gleichgewichtes im Hausha l t der Na tu r . Natten, beson-
ders die im Zuckerrohr so schwer schädliche Nohrratte, Mäuse und zahllose andere
Zchädlinge vermehrten sich katastrophal, da ihr Hauptbekämpfer, die Ichlange, die
sie in alle Löcher und 5chlupfwinkel zu verfolgen vermag, fehlte. I n Meriko z. V.
werden Pythonschlangen, alls deren Häuten die Mode nun kleine Koffer erzeugt,
als „Wachhunde" gegen Kaninchen und andere Schädlinge gehalten. 5ie verlassen
in Mengen die Gegend, sobald Pythonschlangen vorhanden sind.

Die Beispiele zeigen, wohin der sinnlose Eigennutz des Händlergeistes unserer
Zeit führt. ' ' - g. -

Aus den Dereinen.
Österreichische Gesellschaft für Naturschutz. 21 elie M i t g l i e d e r : Prof.

Hilde Hoefert, Wie» 18.; Dr. Walter Frenze!, Wien 18.; Prof, Friedericke Peck,
Wien 8.; General Ing. Edmund Kasamas, Wien 4. (durch ).liberacker); Volks-
und Hauptschuic der öchulschwestern in Mödling; Begirkshauptmann Dr. A,
Pamperl, Mödling; Bezirkshauptmnnn Hofrnt Dr. Johann Schauer, Krems a. D,;
„D'Flohberger", Wien 17.; Ludwig Karban, Wien 9.; (durch 5chreiner); Bezirks-
Hauptmann Aobert Hentl, Hollabrunn; Gtto König, Klosterneuburg; Kustos Dr,
Adolf Meirner, Graz; Bezirkshnuptmann Gb. Neg.-Nar Josef Friedl, Völkermarkt,

Von unserem Vüchertisch.
W . Nammner: Das Tier in der Landschaft. (Ler. 8", 475 5.. IZ? far-

bige und 269 schwarz-weiße Abb. Pr. 9.80 Nm — ab 25".., —). Leipzig I93b
(Vibliographisches Institut). Wir haben schon seinerzeit (Jgg. 22, 3. 120) das
Gegenstück „Die Pflanzenwelt der deutscheu Landschaft" entsprechend hervorgehoben.
Das vorliegende Werk übertrifft das botanische noch an Klarheit, Ilbersichtlichkeit
und Eindringlichkeit. Nammner strebt keine Vollständigkeit an — bei der Riesen-
sülle von Lebewesen ein nutzloses Beginnen. Er bespricht im Plauderton, doch mit
wissenschaftlich bester Grundlage die häufigen, alltäglichen Erscheinungen aus der
Tierwelt, gebunden an die besonderen Lnndschaftsformen, M i t wenigen Worten
kennzeichnet er sie, gibt von den meisten instruktive Bilder und läßt die Tierwelt
so an uns im Iahreslauf vorüberziehen. I n dieser Art behandelt er die Au, den
Eichen- und Buchenwald, den Erlenbusch, den Fichten-, Tannen- und Kiefernwald.
Dann führt er die Tiere der offenen Landschaft (Gdland und Heide, Wiese und
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Kuhweide, Feld, Feldgehölz, öumpf und Moor) nnd die des 5üßwassers (Tümpel,
Teich, Weiher, 5ee, Fliehwasser) uor, um schließlich die Tierwell der Meeresküsten,
der Alpen, der Parke und Gärten, 5tädte und Dörfer anzuschließen. Alle Kapitel
durchzieht die gleiche volksbildnerisch im besten Wortsinne erstklassige Art von der
Tierwelt zu reden, für sie zu interessieren und sie uns in allem Wesentlichen nahe-
zubringen Das Buch bringt das seltene Kunststück zustande, dem Lehrer, dem 5chü°
ler und dem interessierten Laien in gleicher Weise ein verläßlicher und wertvoller
Führer zu sein. l.lm die Ausstattung hat sich der Verlag bestens bemüht, wenn-
gleich etliche Farbbilder als nicht ganz gelungen bezeichnet werden müssen.

5chlesinger.

Cornel öchmitt: Lebensgemeinschaften der deutschen Helmut. (8", 9 Bänd-
chen, pr. je 1.60 Nm — Ausland ab 25"/« - ) . Leipzig 1936 (Vlg. Guelle und
Meu,«r). C. Schmitt, der bekannte Meister naturkundlichen Heimatlehreus, hat hier
eine 5am,nlung von Darstellungen bezeichnender Lebensgemeinschaften des deutschen
Raumes geschaffen, die Kenntnis, öinn und Liebe für die ^atur vermitteln. „Das
Korn,eld", ein Vändchen von 3) Zeiten mit 18 Lichtbildern und 1ä Tertzeichnun-
gen, führt von der jungen 5aat über die Kornblüte und -reife bis 'zum ötoppel-
feld mit allem was an Pflanzen und Tieren darin von Wesen ist. „Der
sonnige Wegrain", (33 ö., 18 Photos) lehrt uns die Besiedlung durch Pflanzen
und Tiere, die ^olle des Windes und den Daseinskampf in diesem Lebensraume.
„Die Hecke" (36 5.. >8 Photos) betont die große Rolle als 5chutz des Bodens
gegen Aushagerung, der Tiere gecen öonnentod und Verfolgung, die reichen Nah-
rungsspenden nach allen Zeiten, zeigt den Daseinskampf und seine Bedeutung für
den Hausha>t der angrenzenden Kulturlandschaftten und das friedliche Äebenein»
ander verschiedenster Lebewesen. Nnturschuhbetrachtungen schließen das Bändchen
ab. )n der „Wiese" (34 5., 18 Photos) schöpft C. öchmit t das Thema bis zur
)^eige aus. Tal- und Hangwiese, Blnmen und Insekten, Krieg und Frieden auf
der Wiese, die Wiese als Kulturland und als Wuickborn für den Menschen sind
die großen Leitlinien des Bändchens. „Die Waldblöhe", (38 5., 18 Photos),
„Der Laubwald" (40 5.. 18 Photos), „Der Teich" (33 5.. 13 Photos) und
„Die alte Mauer" (3) 3>., 21 Photos), behandeln durchwegs mit gleicher Gründ-
lichkeit uud in ähnlicher natürlicher Folge die bezüglichen Lebensgemeinschaften.
Das lehte Bändchen „Alpenmatte und Sestelnsflur", (40 5., 19 Photos), ha!
Hans Zcherzer zum Verfasser, der aber ganz den Bahnen C. 5chmit ts folgt.
Es ist eine reich beschenkende, in Wort und Bi ld gediegene Sammlung, die Ver-
fasser und Verlag geschaffen haben, 5chlesinger.

Ufa-Filme. I m Rahmen des sehr lnsligen, allerdings etwas sehr derben
Filmes „Weiberregiment" bringt die Ufa nicht nur den äußerst sehenswerten
Glu.mpia-Film, sondern anch einen herrlichen Kulturfilm „Die Heimat der
Turnlen". Er schildert mit feiten schönen Landschaftsaufnahmen das Tatragebiet
um Zakopane, die reiche Tierwelt (besonders gute Aufnahmen von Eams und
Murmeltier), die Ichafzucht und Käsebereituug, wie die Flößerei am Dunajec und

das rassisch ziemlich geschlossene Volk der Goralen in ihrem Leben und Treiben.

Werbet Mitglieder! Geld tut Not!
Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: Osterreichische Gesellschaft für Naturschutz und Naturkunde,
Wien, 1,, yerrengasse 9, Fernruf U-W-ö-20, — Verantwortlicher Ichristleiter: Hofrat Prof. Dr,
Günther Ichlesinger, Wien !,, ßerrengasse 9, — Umschlag und Kopfleiste nach einem Entwurf von
K>igust Lichal, Wien, - Vruck Ztolzenbera H Vendu, Wien. ?,, Aeustiftgllsse 33/34 - P 31.Z-4I
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